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fonft ftreng ouf bie Stennung ber Gte=

fdjledjtet ï)àli, unb roofjtu mon tn ber

iRegel ganj allein biujugeôen pflegt! Unb
baê noct) auf einem öffentlichen Safjm
fjof ber S. 93. 33., in einer ©egenb, mo

it)n jebeë Äinb tennt! Sfta, baê mirb einen

fcfjönen Sfanbal geben! ©djon fjört man
baê Stimmengerottt ber Seute, bte ben

nabenben $ug benüheu motten, unb ber

bereitë angemelbet ift. Senn je£t fjaben

fid) Seute eingefunben, unb bie roerben

ein ergôkUcf/eê Sdjaujbtel erleben!

Set §ett Pfarrer in feiner Stngft et*

neuert feine Stnftrengungen, bie aile, roie

bie borbergebenben, erfolglos ftnb! ©ct)on

hört man in ber gerne ben Qua, f)etan=
rollen. Sa fafjt bet 3ïîann ben fjetoifcfjen

(£ntfct)Iufj: ©t fteigt auf bte Surfaite unb

erteidjt auf biefe SBeife bie Deffmtng, bie

ubertjalb bet Süte angebradjt tft unb

fonft fût frifdje Suftjufuljt bient. S3on

biet auê fd)teit et um Jpüfe. ©tftaunt
feben bie llmftefjenben baê fcfjrrjeißbebecfte

SIntlih ibreê ©eelfotgetë in biefet metf=

roütbtgen Stellung, fjöten feinen bergroei*

feiten §ilfetuf unb tonnen ntdjt begret=

fen, roie et ju biefer neuen 2ltt bon $an=

jet fommt. Getn 33at)nbeamtet eilt bienf>
fettig fjetbei, öffnet bie Süte bon aufjen
fo leidjt, mie botbtn bet §ett Sßfarret
felbet, unb taumelt etfcfitocfen gurücf, alê

er fiefjt, bafj bet bodjroütbige £>ert in
roeiblicfjet Begleitung tn biefem unge=

mofjnten Dtte eingefdjloffen tft. ©djaflem

beê (Mâàjtet bon ben llmftebenben et=

tönt, alê bie beiben, tot bot ©d)am, fjet=
auëfamen unb betfegen ju Sobeu bficfen.
Sie roetben fofott umringt unb ber §ett
Pfarrer etjäblt fein 9ßtDgefctjicf, baê neue

§eitetfeitêauêbtûcbe auêlôft, bië fief) enb=

Itdj bet Stationêbotftanb faffen fann unb
bie Sacfje unterfudjt. Gct fann nut bte

9ttdjttgfeit bet Qctjäfjfung beê ©etftlicfjen
betätigen unb betfbridjt fofottige 2Ibr)itfe.
Sie 9Jîenge gerftreut ftdj fdjmunjelnb unb
bet Çett ^ßfartet btüdt fidj unauffällig
in ein Slbteil beê injTOifdjen eingefahren
nen QuQtë unb berfudjt, ben groifdjen»
fait ju betgeffen, tnbem et bte untet=
broàjene Seftüte roiebet aufnimmt.
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,£>aë 2£brefibucb tonnen Sic fo nidjt jut 3>oft aufgeben, ©aë muf
oerpactt unb mit einet 2£bteffe oetfetjen fein." SBotom tetjt au?

b'îtbteffe fîotjt jo brin."

Das hochwirksame Neroen~NährmitteI

Mil Verlust der Zähne,

beim ersten Gebrauch
eines künstl. Gebisses,
erkennen die meisten
erst, was sie damit ein-
gebüsst haben und wie
leicht sie diesen Verlust
hätten verhüten können,
durch rechtzeitige und
konsequente Anwendung
von Odol. Es gibt kein
anderesZahnpflegemittel,
das mit Odol zu
vergleichen wäre und es
gibt keines, das einen
solchen Siegeszug durch
die ganze Welt gemacht
hätte. Seine von der
Wissenschaft anerkannten
guten Eigenschaften sind
der Grund Alle
Apotheken, Drogerien und
bessern Coiffeurgeschäfte
haben Odol vorrätig.
Odol - Compagnie A.-G.
Goldach. S. D. 5. M.

(Za 1025 g) 8

PL 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den Hpotheken

Batterien
für Hand- u. Taschenlampen,

Velolampen, drahtlose

Stationen, Hörapparate,

Telephone, med.
Apparate etc.

*

SWITRI A.G.ZÜRICH
Batterien- u. Elementenfabrik

©eine ©efjnfucbt nad) Stotrlern unb

Stillen,
Sbetmometern unb anberm ju fh'tlen,
gefjft î)u, oetttauenb im t)ô'àjften SKafj e,

ju ^unjtfer in ber ©arajirafje.

^.^unjtfer, ßpttter, S3afel
(Slaraftrafe 5 / SEelepljon 67.01

Vorhänge
Cd sämtliche Vortiangstotfe, Tisüidetken

Verl. Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie überzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei SO
niedrigen Preisen nirgends finden, z. B.:

' Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von 11. an
Tischdecken von d 11.50 an

bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen
Grösstes Spezlalhaus der Branche mit Depots In

der ganzen Schweiz. 572

Ein fröhlich
stimmendes Buch bildet der

Jahrgang 1923 des Nebelspalter
Il 1 1 IMII llllllllllltflllllHHI III llllllllIIIIIIIIMIItHllimi ItllltlHMflHÜHIIlllllltll lUIHff11KlfHIHHimitlMH

mit Uber 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen,
Porträts, Karikaturen und kleinern Bildern und über
1000 kleinere und grössere literarische Beiträge.
Am Jahrgang 1923 haben diebesten Schweizer Maler
und Literaten mitgearbeitet. Es ist ein modernes

Wilhelm Busch-Buch, das Stunden
frohesten Geniessens

vermittelt

In Halbleinen gebunden Fr. 30.

Zu beziehen im Nebelspalter-Verlag Rorschach

Patria
(ScttweizJÄbensversicherenQS -

auf GeflenseifiakeU
worrruSchweizerische Sterbe ¦* pi* -uJli.uji

Ccjvfahravalfund Basel Rläoqjaese «S

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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sonst streng auf die Trennung der

Geschlechter hält, und wohin mau in der

Regel ganz allein hinzugehen Pflegt! Und
das noch auf einem öffentlicheil Bahnhof

der S.B.B., in einer Gegend, wo

ihn jedes Kind kennt! Na, das wird eineu

schönen Skandal geben! Schon hört man
das Stimmengewirr der Leute, die deu

nahenden Zug benutzen Wolleu, und der

bereits angemeldet ist. Denn jetzt haben

sich Leute eingefunden, und die werden

ein ergötzliches Schauspiel erleben!

Der Herr Psarrer in seiner Angst
erneuert seine Anstrengungen, die alle, wie
die vorhergehenden, erfolglos sind! Schon

hört man in der Ferne den Zug heranrollen.

Da faßt der Mann den heroischen

Entschluß: Er steigt auf die Türfalle und

erreicht auf diese Weise die Oeffnung, die

oberhalb dcr Türe angebracht ist nnd
sonst für frische Luftzufuhr dient. Von
hier aus schreit er um Hilfe. Erstaunt
sehen die Umstehenden das schweißbedeckte

Antlitz ihres Seelsorgers in dieser
merkwürdigen Stellung, hören seinen verzweifelten

Hilferuf und können nicht begreifen,

wie er zu dieser neuen Art von Kanzel

kommt. Eiu Bahnbeamter eilt dienstfertig

herbei, öffnet die Türe von außen
so leicht, wie vorhin der Herr Pfarrer
selber, und taumelt erschrocken zurück, als
er sieht, daß der hochwürdige Herr in
weiblicher Begleitung in diesem
ungewohnten Orte eingeschlossen ist. Schallen¬

des Gelächter von den Umstehenden
ertönt, als die beiden, rot vor Scham,
herauskamen und verlegen zu Boden blicken.

Sie werden sofort umringt und der Herr
Pfarrer erzählt sein Mißgeschick, das neue

Heiterkeitsausbrüche auslöst, bis sich endlich

der Stationsvorstand sassen kann und
die Sache untersucht. Er kaun nur die

Richtigkeit der Erzählung des Geistlichen
bestätigen und verspricht sofortige Abhilfe.
Die Menge zerstreut sich schmunzelnd und
der Herr Pfarrer drückt fich unauffällig
in ein Abteil des inzwischen eingefahrenen

Zuges und versucht, den Zwischenfall

zu vergessen, indem er die

unterbrochene Lektüre wieder aufnimmt.
Ende

<osnsc heikel"

MO"'

««.ruer»
>M«>-lâr>tt i,mm, i5l«»!n>

.Das Adreßbuch können Sie so nicht zur Post aufgeben. Das muß

verpackt und mit einer Adresse versehen sein.' .Worom ietzt au?
d'Adresse stoht jo drin."

beim ersten kZebrsuck
eines künstl. (Zekisses.
erkennen cile meisten
erst, vss sie cismit ein-
geküsst ksben unci wie
leicbt sie ciiesen Verlust
Kotten verboten können,
ciurcb recktreltige unci
konsequente ^nvenciung
von Ociol. t?s gibt kein
oncieres^sknpiiegemlttel.
ciss mit Ociol ?u ver-
gleicken vsre unci es
gibt keines, cias einen
solcben Ziegesaug clurck
cile gsn-e Veit gemockt
kstte. 5elne von cier
V/lssenscbskt snerksnnten
guten tugensckssten sinci
cler (lrunci I ^Ile ^po-
tkeken, Drogerien unci
bessern Loisteurgescbsste
ksben Ociol vorrätig.
Ociol - Lompsgnie ^.-tZ.
Lolciacb. 5. 0. S. K

(à l02S xi 8

tur rtsini- ll.li.8vnsnli»m-
psn, Velolktmpsn, oraiit-
lose Stationen, tidrapps-

rste, 1'elepnone, mecl.

Apparate sto.

8MIKIÜ.K.äI0N
kàà- u. KI.iri.iit.iil.dnIl

Deine Sehnsucht nach Zwickern und

Brillen,
Thermometern und anderm zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon 67.01

<>ncl àtlict-e WslSMtM. MlliM
Verl. Sie eine unverb. ^nsicotsenciung,
clie Sie über?euxen virci, às» Sie eine

clrixen preisen nirxencis lincien, 2. k,:
' Utamine-Vsrnitursn von pr. 11.7t» an
lVIaclras-Sarniiursn von N. an
riselitleellon ^"<z" ^ ^ ^"

kiclssux ^.-S., Lt. SsIIsn
Lrösst«» Spezlallislis cler krsncoo mit vepot» In

<>«r xaa^en Scnvelz. k>7Z

t^in krölilick
8timmen6tZ8 lZuek bilclst cler

«lahrgaag lZ2Z liez Hedekpàr
mit über 200 Zan^seitigen iarbigen Illustrationen,
Porträts, Karikaturen unci kleinern Liiciern unci über
1000 kleinere unci grössere literariscke keiträize.
^mjlakrcrancrIY2Z Kaken ciiebs8ten Lekvei^erlVlaler
unci Literaten mitgearbeitet. Ls ist ein mociernes

wilkelm öusck-kuck, ciss Ltuncien
kroke8ten Oeniessens

vermittelt

In rtalblsinen gebunlien fr. Zu.

belieben im iXekelspalter-Verlsg korsckack

c^vàl^d^N5verziàrrrrigs -
âut QegenàeMgksU

vorm.ûc^^ûtviàcbe Zierde M> à»»».,

blebmeu Lie bitte bei Kestellunxeu immer »uk à ..blebelspàr" Le-uiz!
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